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Flach arbeiten oder tief lockern? 
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Aushang 

Die Wahl der optimalen 
Bearbeitungsmaßnahmen 
im Sommer hängt in erster 
Linie vom gewünschten 
Effekt, dem Bodenzustand 
und der Witterung ab. 

Benedikt  Ecker, BSc 

Eine frühe Aussaat der Zwi-
schenfrucht bringt ein stärke-
res Wachstum und mehr Kon-
kurrenzkraft. In den letzten 
Jahren wurden bei der Aussaat 
von Zwischenfrüchten auch 
vermehrt Vorernteverfahren 
(z.B. Drohnen) eingesetzt, bei 
denen auf die Bodenbearbei-
tung verzichtet wird. Durch die 
klimatischen Veränderungen 
und dem Trend zu längeren tro-
ckenen Phasen ist eine wasser-
sparende Bearbeitung in vielen 
Fällen ein wesentliches Ziel. Bei 
einem Feuchtezustand des Bo-
dens, der eine Bearbeitung zu-
lässt, werden durch eine flache 
Bearbeitung bis  ca.  fünf Zenti-
meter Tiefe die Ausfallsamen 
zum Auflaufen gebracht und 
Ernterückstände oberfläch-
lich eingemischt. Ebenso wird 
das Wasser aus tieferen Schich-
ten vor Verdunstung geschützt 
und die Befahrbarkeit der Flä-
che für eine eventuell geplante 
Ausbringung von Wirtschafts-
düngern unmittelbar vor dem 
Anbau von Zwischenfrüch-
ten bleibt erhalten. Mit einer 
zwei- bis dreimal schräg zuein-
ander durchgeführten flachen 
Bearbeitung können Unkräu-
ter mechanisch bekämpft wer-
den. Dieser Effekt wird durch 
eine trockene, heiße Witterung 
gefördert. Für ein tieferes Lo-
ckern des Bodens, bis maximal 
zur Krumentiefe, ist ein ausrei-
chend trockener Boden unbe-
dingt notwendig, da ansons-
ten leicht Verdichtungen und 
Schmierschichten entstehen 
können. Das Abtrocknen des 
Bodens nach dieser Bearbei-
tungsmaßnahme ist wichtig, 
um die Befahrbarkeit zu för-
dern. Allerdings sollte der Bo-
den nicht austrocknen, um die 

Flache Bearbeitung zur Verringerung der Austrocknung des Bodens in tiefe-
ren Schichten. BWSB 

Vermeidung von Schmierschichten 
und Strukturschäden durch Zu-
warten mit der Bearbeitung bei zu 
feuchtem Boden. BwsB 

■ Tipp: Zur Stoppelbear-
beitung werden heuer wieder 
Feldtage durchgeführt (Info 
unter www.bwsb.at bzw. in den 
sozialen Medien). 
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BERATUNG 
Im Auftrag des Landes OÖ 

Grundverkehr 
■ Grundverkehrskom-
mission (BGVK) Grieskir-
chen, Manglburg 14, 4710 
Grieskirchen; Katastral-
gemeinde (KG) 44212 St. 
Agatha,  EZ 135, Gesamt-
fläche: 16.640,00 m2, Frist: 
11.Juli.2025 

■ Bezirksgrundver-
kehrskommission Wels und 
Wels-Land, Herrengasse 8, 
4602 Wels; EZ 63, Katast-
ralgemeinde 51202 Buch-
kirchen, Katastralgemein-
de 51219 Oberperwend, 
EZ 64, Katastralgemeinde 
51202 Buchkirchen, Ge-
samtfläche: 24.691 m2. Frist: 
17.Juli.2025 

Aktive Landwirte können 
ein verbindliches Kaufange-
bot mit ortsüblichem Kauf-
preis stellen. 

Feuchtigkeit für den Aufgang 
der Zwischenfrucht nutzen zu 
können und den Verlust von 
Feinerde durch Staubbildung 
zu vermindern. Trocknet der 
Boden nach einem tieferen Lo-
ckern zu sehr aus, steht für die 
folgende Zwischenfrucht oder 
Hauptkultur auch das Wasser 
aus tieferen Schichten nicht 
zur Verfügung und der Aufgang 
kann beeinträchtigt werden. 
Ein rasch folgender Anbau ei-
ner Zwischenfrucht oder einer 
anderen Kultur ist daher nach 
dieser Bearbeitungsmaßnahme 
notwendig. Bei zu feuchten Be-
dingungen empfiehlt es sich, 
mit der Bodenbearbeitung zu-
zuwarten und die geplante Be-
arbeitung neu anzupassen, um 
Strukturschäden zu verhin-
dern. Zur Schonung der Bo-
denstruktur trägt auch die Re-
duktion der Arbeitsgeschwin-
digkeit bei den Bearbeitungs-
maßnahmen bei. Eine Spaten-
probe gibt Aufschluss über den 
Feuchtezustand des Bodens. 
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